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Die letzte Stadtratssitzung 2018

Letzte Woche gab es noch mal ein straffes Pro-
gramm. Die Tagesordnung beinhaltete - im 
öffentlichen Teil - 21 Punkte. Es waren wie-
der wichtige Entscheidungen für unsere Stadt 
dabei. Zur beantragten aktuellen Stunde wurde 
mit dem Thema „nicht fristgerechte Einrei-
chung des Haushaltes 2019“ begonnen, sehr 
spannend und in der Sache sauber debattiert. 
Das Gera seit Jahren keinen Haushalt recht-
zeitig vorlegt und wir uns erinnern, erst vor 2 
Monaten den Haushalt 2018 in einer gemein-
samen Kraftanstrengung noch genehmigt 
bekommen zu haben, haben einige leider etwas 
in den Schatten stellen wollen. Unser Bürger-
meister Kurt Dannenberg formulierte es dafür 
umso treffender: Der Haushalt einer 96.000 
Einwohner Kommune kann nicht nur das 
Werk Einzelner aus der Verwaltung sein. Es ist 
eine Gemeinschaftsaufgabe mit den Hauptak-
teuren „Verwaltung“ und „Stadtrat“. Es ist eine 
gemeinsame Anstrengung um einen beschluss- 
und genehmigungsfähigen Haushalt aufzustel-
len. Hinstellen und mit dem Finger zeigen, ist 
nicht die Art, die unsere Stadt voranbringt. 
Wir möchten neue Wege gehen und sind ger-
ne bereit, zu korrigieren, wenn es nötig wird. 
Für den besten Weg bedarf es dem Dialog, ein 
Gespräch miteinander. Der erste Entwurf ist 
immer als Vorschlag zu verstehen, um dann in 
der Sache zu ringen.  

 Mit dem Finger zeigten auch einige Bürger, die 
ihren Einwohnerantrag zur Abänderung zum 
Rahmenplan Plus „Geras Neue Mitte“ ein-
brachten. Der Antrag wurde zwar abgelehnt, 
aber die Grüne Achse ist eingeplant und es 
wird keine Betonwüste geben, das haben alle 
verstanden. 
 Eine wichtige Änderung war noch der Stadt-
ratsbeschluss zur Umfirmierung der TPT 
Theater und Philharmonie Thüringen GmbH. 
Unser Theater heißt jetzt wieder Theater Alten-
burg Gera. Nach Jahren des identitätslosen 
Namens „TPT“, der viel zu wenig auf die lokale 
Verortung einging, schaffen wir uns mit dem 
neuen Namen wieder einen regionalen Bezug. 
So wie der Volksmund noch immer sagte „das 
Theater in Gera“ oder „das Theater in Alten-
burg“, so orten wir uns wieder in die regionale 
Identität ein.
 Da die Stadtratssitzung zum Nikolaus statt-
fand, gab es noch ein identitätsstiftendes Prä-
sent von mir - ein Vorschlag zum Stadtmarke-
tingkonzept. Ich möchte damit zu allererst den 
Dialog suchen, um ähnlich wie beim Haushalt 
oder „Geras Neue Mitte“ einen gemeinsamen 
Weg einzuschlagen. Denn nur so schaffen wir 
es, Gera wieder positiv auf die Landkarte zu 
heben.
Allen weiterhin eine schöne Vorweihnachtszeit.

Herzlichst Ihr Julian Vonarb
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Staatssekretär Sühl übergab zwei Zuwendungsbescheide für Fördermittel an die Stadt Gera und den Geraer Verkehrsbetrieb zur Instandset-
zung der Straßenbahntrasse in der Wiesestraße für den ersten Bauabschnitt. Auf dem Foto (v.l.n.r.): Thorsten Rühle, Geschäftsführer GVB, 
Oberbürgermeister Julian Vonarb, Staatssekretär Dr. Klaus Sühl.                       Foto: Garich, GVB Verkehrs- und Betriebsgesellschaft Gera mbH

Startschuss für Sanierung Wiesestraße

Gera (gw). Das hohe Engagement 
und die langjährige Tätigkeit im Eh-
renamt von 54 Geraer Bürgerinnen 
und Bürgern wurde heute (5. De-
zember) während einer Festveran-
staltung zum Tag des Ehrenamtes 
im Rathaussaal gewürdigt. Ober-
bürgermeister Julian Vonarb und 
Sozialdezernentin Sandra Wanzar 
zeichneten Ehrenamtliche stellver-
tretend für die aus allen Bereichen 
des Lebens und der Bevölkerungs-
schichten stammenden Menschen 
aus, die in Gera in Selbsthilfegrup-
pen, Vereinen, Organisationen und 
Projekten aktiv sind. „Ehrenamt-
liche in Gera haben über viele Jahre, 
in denen der Sparzwang die öffent-
liche Diskussion beherrschte, durch 
ihren Einsatz Vereine am Leben er-
halten. Sie sind ein wesentlicher Teil 
der Stadtgesellschaft, ein Teil, der 
diese Stadt stark prägt. Sie sind Vor-
bild und Ihnen gilt mein Respekt. 
Ohne Ihr Engagement wäre Gera in 
vielerlei Hinsicht wirklich arm“, so 
Oberbürgermeister Julian Vonarb in 
seiner Rede.

Den „Goldenen Simson“ als 
höchste Ehrung erhielt Pastor I.R. 
Franz Beutel vom Freundeskreis 
für Flüchtlinge. „Sie sind Pastor im 
Ruhestand und innerhalb der Frei-
en Evangelischen Gemeinden seit 
über 30 Jahren für Menschenrechte 
und in der Seelsorge aktiv. Bereits 
zu DDR-Zeiten unterstützten Sie 
die Friedensbewegung in Gera. Au-
ßerdem waren Sie viele Jahre ehren-
amtlich und seit Mitte der 90er Jahre 
dann hauptamtlich als Seelsorger in 
der Justizvollzugsanstalt Gera tä-
tig“, würdigte OB Julian Vonarb das 
Schaffen von Franz Beutel in sei-
ner Laudatio. „Seit 1989 betreuen 
Sie Aussiedler und kümmern sich 
seit jeher um alte und kranke Men-
schen. Das Amt als Vorsitzender des 
Freundeskreises für Flüchtlinge e.V. 
halten Sie auch bereits seit mehreren 
Jahren inne. Als beständig tätiger 

Mensch, der sich mit großer Ver-
bundenheit zeitlebens für Menschen 
engagiert, die in Not sind und der 
Hilfe bedürfen, sind Sie in Gera und 
darüber hinaus bekannt. Ich danke 
Ihnen sehr für Ihre Arbeit, Ihr au-
ßerordentliches bürgerschaftliches 
Engagement und für den Gemein-
schaftssinn in unserer Stadt, wün-
sche dabei weiter gutes Gelingen 
und persönlich alles Gute!“

Der „Silberne Simson“ ging an 
Marlene Spenst vom Verein Tisch-
lein deck dich/die helfende Hand e. 
V. Seit über 20 Jahren ist sie Vorsit-
zende des Vereins „Tischlein deck 
dich/die helfende Hand“. Mit Herz, 
Courage und Ausdauer ist sie „See-
le“ des Vereins. Dabei unterstützt 
Frau Spenst seit der Gründung 
1998 bedürftige Menschen aus Bie-
blach-Ost und Umgebung. In der 
Schwarzburgstraße 6 betreut sie 
einen kleinen Laden mit sorgsam 
aufbereiteten Textilien, Hausrat und 
Büchern ausschließlich durch Spen-
den. Auch andere Angebote stehen 
allen Bürgern offen, wenn sie Hilfe 
benötigen, beispielsweise beim Er-
stellen von Bewerbungsunterlagen, 
im Umgang mit Ämtern und Behör-
den oder bei der Arbeitsplatzsuche. 
Dazu können Computer genutzt 
werden, heißt es in der Laudatio 
des OB. Er dankte ihr sehr für ihre 
Arbeit, ihr außerordentliches bür-
gerschaftliches Engagement und für 
den Gemeinschaftssinn in unserer 
Stadt, wünschte dabei weiter gutes 
Gelingen und persönlich alles Gute.

Weiter wurden geehrt: 14 Ehren-
amtliche mit der Ehrenurkunde 
der Stadt Gera, 11 Ehrenamtliche 
mit dem Ehrenbrief des Sports, 12 
Ehrenamtliche mit der Thüringer 
Ehrenamtscard und fünf Ehren-
amtliche mit dem Thüringer Ehren-
amtszertifikat. Anlässlich des Tages 
des Ehrenamtes wurden bereits am 
21. November zehn Mitglieder so-
wie Leiter von Selbsthilfegruppen 

für ihre langjährige engagierte Ar-
beit geehrt. Die Auszeichnung fand 
in einem feierlichen Rahmen im 
SRH Wald-Klinikum Gera statt. Die 
Kontaktstelle für Selbsthilfegrup-
pen der Ehrenamtszentrale arbeitet 
bereits seit 2011 eng mit dem SRH 
Wald-Klinikum Gera zusammen. Es 
wurde 2016 als „Selbsthilfefreund-
lichen Krankenhaus“ ausgezeichnet. 
Post mortem erhielt Monika Küm-
ritz für ihre engagierte Arbeit bei 
den „Grünen Damen und Herren“ 
am SRH Wald-Klinikum Anerken-
nung und Würdigung. Die Lauda-
tio hielt Sandra Wanzar und über-
gab für die „Grünen Damen und 
Herren“ als Spende für ihre Arbeit 
100 Euro. In einer Schweigeminute 
gedachten die Anwesenden Monika 
Kümritz.

In der Ehrenamtszentrale sind 
derzeit 78 Selbsthilfegruppen aktiv. 
Die Ehrenamtszentrale organisierte 
u.a. 2018 ein Weihnachtskonzert, sie 
ist Kooperationspartner des thürin-
genweiten Netzes zur Stärkung der 
Willkommensstruktur. Jeder dritte 
Geraer engagiert sich ehrenamtlich 
in seiner Freizeit. Besonders junge 
Leute will die Stadt an das Ehrenamt 
heranführen und ihre Motivation 
und ihr Bewusstsein dafür fördern. 
295 Jugendliche aus Gera beteiligten 
sich am Thüringer Schülerfreiwil-
ligentag im Juni dieses Jahres. Die 
Einsatzstellen konnten sich auch in 
diesem Jahr über sehr aktive und 
engagierte Schüler freuen.

Da gibt es auch das Büro Lokale 
Agenda 21, das sich als Anlaufstelle 
sieht und koordinierende und orga-
nisatorische Aufgaben wahrnimmt. 
So werden erfolgreiche Projekte zum 
Umweltschutz wie z.B. im Oktober 
diesen Jahres eine Müllsammelak-
tion mit einer Geraer Schule oder 
auch Projekte im Sozialbereich für 
die Stadt Gera umgesetzt. Die Frei-
willigenagentur bietet nicht nur Hil-
fe für andere, sondern bedeutet auch 

persönliche Weiterentwicklung, die 
Chance, sich aktiv in das Geschehen 
der Stadt Gera einzumischen und 
verschiedenste Aktivitäten mitzuge-
stalten. Gute Arbeit leistet auch die 
Kontaktstelle für Selbsthilfegrup-
pen. Immer mehr Menschen nutzen 
die Chance, in einer Selbsthilfegrup-
pe seelische Probleme und Konflikte 
oder die Begleiterscheinungen von 
chronischen Erkrankungen zu be-
wältigen. Betroffene, aber auch An-
gehörige sind angesprochen. Das 
Seniorenbüro berät und informiert 
Bürgerinnen und Bürger zur Senio-
renarbeit, hilft bei der Bildung von 
Interessengruppen im Bereich der 
Seniorenbetreuung oder unterstützt 
den Seniorenbeirat der Stadt Gera. 
Zur ersten Sitzung des Senioren-
beirates im Jahr 2018 hat die Stadt 
dem Seniorenbeirat den neu er-
schienenen Wegweiser für Senioren 
„Älter werden in Gera“ übergeben.

Die diesjährige Festveranstaltung 
wurde, wie in jedem Jahr, von der 
Thüringer Ehrenamtsstiftung finan-
ziell unterstützt. 85 Vereine, Ver-
bände, Selbsthilfegruppen und an-
dere erhielten von dieser Institution 
ebenfalls Hilfe. Eine enge Zusam-
menarbeit besteht mit dem Netz-
werk der Freiwilligenagenturen, zu 
der auch die Ehrenamtszentrale der 
Stadt Gera gehört. An der Veranstal-
tung nahmen als Gäste Sponsoren 
der Thüringer Ehrenamtscard und 
Unterstützer der Ehrenamtszentrale 
Gera teil. Dazu gehören u.a. städ-
tische Einrichtungen, wie z.B. die 
Volkshochschule, Geraer Museen, 
kommunale Bäder, der Tierpark, die 
Stadt- und Regionalbibliothek sowie 
Institutionen, wie die UCI Kinowelt, 
das Kabarett „Fettnäppchen“, die 
Globus GmbH und die Stadtapo-
theke.

Auf der letzten Seite dieser Aus-
gabe finden Sie die Namen der 
Ausgezeichneten und Impressi-
onen.

54 Geraer für ehrenamtliches 
Engagement ausgezeichnet

„Goldener Simson“ geht an Pastor i.R. Franz Beutel vom Freundeskreis für Flüchtlinge – Jeder 
dritte Bürger engagiert sich – OB Julian Vonarb bedankt sich bei Ehrenamtlichen und Sponsoren

Gera trauert um Markus Beyer
Gera (gw). Oberbürgermeister Julian Vonarb zeigt sich tief bestürzt 

über den Tod des Boxers Markus Beyer. „Er lebte und boxte einige Jah-
re in Gera und war bis zuletzt oft zu Veranstaltungen in Gera präsent. 
Markus Beyer wurde geschätzt als großartiger Sportler und Vorbild für 
die Jugend. Viele Box-Fans in Gera trauern sicher mit der Familie und 
seinen Angehörigen, denen auch mein herzliches Beileid gilt.“

„Wir denken voraus - Wir bilden aus”
Gera (gw). Ostthüringer Ausbildungsunternehmen wollen ihr Enga-

gement für Fachkräfte zeigen. Entsprechend positiv war die Resonanz 
der Unternehmen auf die im Dezember 2017 gestartete Aktion der IHK, 
die auch in diesem Jahr fortgesetzt wird. Ab dieser Woche erhalten aus-
bildende Firmen von der IHK per Post die offiziellen Aufkleber mit der 
Aufschrift „Wir denken voraus – Wir bilden aus – 2019“ .

Gera (gw). Keine Frage: elektro-
nische Spiele sind beliebt und ein 
mittlerweile auch in Bibliotheken 
typisches Angebot, das rege genutzt 
wird. In Gera kann man bereits seit 
Sommer 2009 in der  Jugendbib-
liothek Wii- und PS-Spiele kosten-
los für zwei Wochen ausleihen; die 
Kinderbibliothek startete 2012 mit 
100 Spielen für Nintendo DS in die 
Ausleihe von Konsolenspielen für 
sechs bis 12-jährige. Derzeit um-
fasst der Bestand insgesamt rund 
730 elektronische Spiele; 13.000 
wurden seit Jahresbeginn in der 
Bibliothek am Puschkinplatz aus-
geliehen. Seit März 2017 ist nun die 

neue Spielkonsole Nintendo Switch 
auf dem Markt - ein Hybridgerät, 
welches man sowohl am Fernseher 
betreiben, aber auch mobil spielen 
kann. Aber was wäre eine Spielkon-
sole ohne attraktive Spiele? Für die 
Nintendo Switch sind mittlerwei-
le viele großartige Titel erhältlich, 
die aber alle preisintensiv in der 
Anschaffung sind. Deshalb gab es 
sofort nach Markteinführung der 
Nintendo Switch in der Bibliothek 
auch Nachfragen nach ausleihbaren 
Spielen für diese Konsole. Seit kur-
zem stehen in der Kinderbibliothek 
die ersten 30 Spiele für Nintendo 
Switch zum Ausleihen bereit. 

Spiele für Nintendo 
Switch in Bibo ausleihbar

Für Sechs- bis Zwölfjährige – Auswahl für Konsole




